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@ Bewehrtes Elastomerlager zur Auflagerung von schweren Bauteilen.

@ Das Lager (5), dessen Elastomermaterial (6) von durch
Elastomerschichten (8) voneinander getrennten, mit diesen
durch Vulkanisation schubfest verbundenen Bewehrungsplat-
ten (7) durchsetzt ist, besitzt zwischen zwei einander benach-
barten derselben eine unter Druck setzbare flache Kapsel-
presse (1), die aus zwei an ihrem Rand Uber jeweils einen ge-
lenkig wirkenden Wulst (3) miteinander verschweiBten Ble-
chen (2) besteht, welche mit den Wulsten (3) einen das Druck-
mittel aufnehmenden und unter dessen Druck verénderten
N Hohlraum bilden, und die in das Elastomer (8) des Lagers (5)
< durch Vulkanisation elastisch eingefaBt ist, wobei die Wulste
(3) der Kapselpresse (1) eine fiache léngliche Form etwa ova-
len Querschnitts aufweisen, deren kleine Achse (a) zweckma-
o Big der zu erwartenden Hubhohe der Kapselpresse (1) ange-
paBt ist.
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"Bewehrtes Elastomerlager zur Auflagerung von schweren Bauteilen"

Die Erfindung betrifft ein bewehrtes Elastomerlager zur
Auflagerung von schweren Bauteilen, insbesondere bei
Bricken, dessen Elastomermaterial von durch Elastomer-
schichten voneinander getrennten, mit diesen durch Vul-
kanisation schubfest verbundenen Bewehrungsplatten durch-
setzt ist, zwischen zwei einander benachbarten derselben
eine unter Druck setzbare flache Kapselpresse vorgesehen
ist, die aus zwei an ihrem Rand Utber jeweils einen gelen-
kig wirkenden Wulst miteinander verschweiBten Blechen be-
steht, welche mit den Wulsten einen das Druckmittel auf-
nehmenden und unter dessen Druck ver@ndernden Hohlraum
bilden, und die in das Elastomer des Lagers durch Vulka-

nisation elastisch eingefaflt ist.

Nach Einbau eines solchen Elastomerlagers wird mittels
einer hydraulischen Pumpe Flissigkeit, 01, Kunstharz
oder Zementmtrtel unter Druck in die Kapselpresse ge-
pumpt. Die Kapselpresse weitet sich dadurch auf und
driickt die obere und untere Hilfte des bewehrten Elasto-
merlagers auseinander. Durch die Aufweitung seiner Kap-

selpresse kann sich dabei das Elastomerlager Unebenhei-
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ten der beiden Kontaktflidchen des Uberbaues oder der
Auflagerbank und insbesondere Unparallelitdten zwischen
der Bauwerksfl&che und dem Fundament gut anpassen, so
daB das Elastomerlager auf éinwandfreien Kontakt zum
Bauwerk gelangt. Bei einem solchen Elastomerlager ist
dessen Kapselpresse durch Vulkanisation ein integrier-
ter Bestandteil des Lagers und bewirkt nicht nur die
Hohenverstellbarkeit, sondern bildet gleichzeitig auch
eine Bewehrung &hnlich wie die Bewehrungsplatten. Das
Elastomerlager dieser Bauweise stellt mithin einen

durch Vulkanisation hergestellten Verbundkérper dar,

der die Konstruktionselemente eines bewehrten Elastomer-
lagers mit einer Kapselpresse vereinigt. Die Form der
Kapselpresse und damit des gésamten Elastomerlagers kann

rund, oval oder auch rechteckig sein.

Bei einem bekannten bewehrten Elastomerlager dieser Art
(DE-PS 32 09 120) besitzen die Wulste dessen Kapselpres-
se einen allgemein kreisrunden Querschnitt. Bei allen
arteigenen Vorteilen dieses vorbekannten Elastomerlagers
haftet ihm dadurch insofern noch ein Mangel an, als das
mit der Kapselpresse ausgeriistete Elastomerlager in sei-
ner Wirkungsweise nicht voll derjenigen eines nur mit
Stahlplatten bewehrten Elastomerlagers entspricht, wie
dies an sich wiinschenswert wdre. Da ni@mlich die in dem
Elastomerlager eingeschlossene Kapselpresse auch die
Funktion einer Stahlbewehrung ausfiihrt, muB sie sich
weitgehend geometrisch der Form der Stahlplattenbeweh-
rung anpassen. Hieran wird sie aber durch die kreis-
runde Form ihrer Wulste gehindert. Auch ist es von Nach-
teil, daB die sich an die Kapselpresse beidseitig an-
schliefenden Elastomerschichten verhdltnism&Big dick ge-
halten werden missen, da ihre Dicke durch die GréBe des

kreisrunden Wulstes der Kapselpresse bestimmt ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Elastomer-
lager der eingangs definierten Art zu schaffen, das der
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Wirkungsweise eines allein mit Stahlplatten bewehrten
Elastomerlagers zumindest weitgehend entspricht. Dies ge-
lingt gem&B der Erfindung dadurch, daB die Wulste der Kap-
selpresse eine flache ldngliche Form etwa ovalen Quer- '

schnitts besitzen, deren kleine Achse zweckm&Big der zu .

erwartenden Hubhohe der Kapselpresse angepalt ist.

Aufgrund dieser Ausbildung ist die in einem solchen Elasto-
merlager .eingeschlossene Kapselpresse weitgehend geome-
trisch der Form der Stahlplattenbewehrung angepaBlt. AuBler-
dem 188t sich die Dicke der an die Kapselpresse beidseitig
angrenzenden Elastomerschichten relativ klein halten. Der
Querschnitt der Wulste der Kapselpresse ist also mtglichst
klein gehalten, um sich geometisch optimal den flachen
Stahlplattenbewehrungen anzupassen, jedoch groB genug, um
die Rohre der Zuleitung des Druckmittels und der Entliif-
tung aufzunehmen. Diese beiden sich widersprechenden For-
derungen sind also bei einem solchen Flachwulst gem&8 der
Erfindung besser erfiillt als bei dem genannten vorbekannten
Elastomerlager mit kreisrunden Wulsten dessen Kapselpres-

Se.

In der Zeichnung ist ein Lager gemi#B der Erfindung in ei-

ner beispielsweise gewdhlten Ausfihrungsform schematisch

im Schnitt veranschaulicht. Es zeigt

Fig. 1 das Elastomerlager vor der Fillung seiner Kapsel-
presse und

Fig. 2 das gleiche Elastomerlager nach der Fiullung.

Die Kapselpresse 1 des Elastomerlagers gemdB der Erfindung
besteht aus zweil Blechen 2, die an ihrem Rand Uber einen
gelenkig wirkenden Wulst 3 verschweiBit sind und mit ihm
einen Hohlraum bilden, der Uber einen EinlaB 4 das betref-
fende Druckmittel aufnimmt. Das Elastomerlager 5 besitzt
eine Elastomerummantelung 6, mehrere Bewehrungsplatten 7

und zwischen diesen befindliche Elastomerschichten 8.
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Die Wulste 3 der Kapselpresse 1 besitzen gemi&B der
Erfindung eine flache lingliche Form etwa ovalen Quer-
schnitts, deren kleine Achse @ zweckm&B8ig der zu erwarten-
den Hubhdhe x (vgl. Fig. 2) der Kapselpresse 1 angepaBt

ist.



[8)]

10

15

20

25

30

w
[8)]

. 0166276

Patentanspruch:

Bewshrtes Elastomerlager zur Auflagerung von schweren
Bauteilen, insbesondere bei Bricken, dessen Elastomer-
material von durch Elastomerschichten voneinander ge-
trennten, mit diesen durch Vulkanisation schubfest
verbundenen Bewehrungsplatten durchsetzt ist, zwischen
zwel einander benachbarten derselben eine unter Druck
setzbare flache Kapselpresse vorgesehen ist, die aus
zwei an ihrem Rand Uber jeweils einen gelenkig wirken-
den Wulst miteinander verschweiBten Blechen besteht,
welche mit den Wulsten einen das Druckmittel aufnehmen-
den und unter dessen Druck verdndernden Hohlraum bil-
den, und die in das Elastomer des Lagers durch Vulka-

nisation elastisch eingefaBt ist, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Wulste (3) der Kapselpresse (1) ei-

ne flache ld@ngliche Form etwa ovalen Querschnitts be-
sitzen, deren kleine Achse (a) zweckm&#Big der zu erwar-

tenden HubhBhe (x) der Kapselpresse (1) angepaBt ist.



1/

0166276

SOZ02070;
0SS
KRPRKE
S
KXY

XL

12
14
+
’

ha®a
v’v N \A
P

\ )
O
XS

2

&Y

Q
e}

T

*
’

)

%
Ve

d
b

0%
ol

!

J

Waw,
X5

.
’

X
XX
XD

LXK
‘0 0‘0
o

XX
X
X0

&
X

e
bA’

@
%!
% ‘.’”.“
0%
4’ 0,0

v

(>

[
’
’
’
1
’
H
[]
’
13
'
14
Ed
’
i
’
H
1]
!

250

%

2

)
XK

Yok

X1
X
&4
XA

T,
o
O
bolet

05

%%

TS
O

1%

VS

XX
=
s.’:

%

Pl

\ XK

%

v
Pat

PR
K

>
X )
XK

TR e ria R t-pey
X

ORI
04 62030 % 0% 4
.;v" /”“V‘
v‘“ A« ,0‘. 4
% ol 30
N iU
o3 Sl I %Y/ %
SECH R
SHCH  IAX
o8 GG I %% %
A K9
CHSH XK
VA. ’ \ ' ‘ )
CAXE  BSH
DA
xnv"‘" ._"Q.“x
0% I % %
9008 np 5
050 ESN %2 %
DAY [
o o8 0% %
0 o% I 0% %
o a8 I ¥ %
<SACH B
<H>H KK

vA‘v’- .70“'
A RS
SN A
SH X OF

R R
X PRKK)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

